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Nr 104 Halle a d Saale Montag den 2 März 1
Das Vereinsrecht des Bürgerlichen Geſetz

buches in der Reichstagskommiſſion
I

Das Bürgerliche Geſetzbuch in der Faſſung der Bundesraths
beſchlüſſe unterſtellt wie wir ſahen nahezu ſämmtliche ein
getrageite Vereine dem Machtſpruche der Verwaltungsbehörde

deren einfacher Widerſpruch ohne weitere drangen einer
Begründung genügt um dem Vereine die bürgerliche Rechts
und Vermögensfähigkeit vorzuenthalten Die Kommiſſion des
Reichstages hat ſich dagegen für das Prinzip der freien
Körperſchaftsbildung ausgeſprochen und da dieſer
Beſchluß trotz des energiſchen Widerſpruches der Reglerungs
vertreter mit 13 gegen 8 Stimmen gefaßt wurde ſo dürftedamit der Weg den der Reichstag baſchreiten wird ziemlich

deutlich vorgezeichnet ſein Dies um ſo mehr als die national
liberale Partei es ſich doch ſehr überlegen wird bevor ſie mit
ihrem Stimmſührer Enneecerus dieſes Prinzip ſchlankweg für
unannehmbar erklärt
Unter freier Körperſchaftsbildung iſt zu verſtehen allen

erlaubten Vereinen ſteht die juriſtiſche Perſönlich
keit zu ſie ſind nach bürgerlichem Rechte rechtsfähig, ſie
haben eigenes Vermögen werden durch den Vorſtand vertreten
können Grundſlücke Forderungen Vermächtniſſe erwerben
kurz ſie bilden im bürgerlichen Verkehr eine eigene Perſon
Damit dieſer feſte Körper ſich von einer nur vorübergehenden
Vereinigung von Menſchen wie z B einem Komitee zur Feler
eines Jubilänms unterſcheide verlangen wix bei der Körper
ſchaft ein Statüut einen Vorſtand und die Eintragung in das

Regiſter des Amtsgerichtes t 8Dem unbefangen denkenden Laien muß es ſchier unbegreiflich
ſcheinen daß man den Bürgern ſolche Schwierigkeiten macht
ſich zu vernünftigen und erlaubten Zwecken zu vereinigen
und ihre Jntereſſen auf dem Gebiete des Vermögensrechtes
durch ein geſondertes Vereinsvermögen zu konſolidiren Er
wird es ſteis als einen Raub an der freien Selbſt
bethätigung ſeiner Perſönlichkeit empfinden wenn ihm dieſe
naturgemäße unentbehrliche Rechtsform der Vereinsbildung
vorenthalten wird Es iſt eine gekünſtelte unwahre Lehre
eines veralteten Juriſtenrechtes daß nur der Staat die juriſtiſche
Perſönlichkeit erzeugen kann die Genoſſenſchaft iſt vielmehr
da und wird geſchaffen durch den einmüthigen Zuſammenſchluß

der Genoſſen ſelbſt Die Rechtswiſſenſchaft hat dieſe der
Wahrheit der Dinge entſprechende Auffaſſung neuerdings mit
großem Nachdruck vertheidigt die Praxis unſerer Gerichte
ringt ſeit Jahrzehnten um die Anerkennung dieſes natur
gemäßen und unentbehrlichen Satzes für das ganze Volk iſt
dies eine Forderung die mehr als viele andere ſeinen wohl
verſtandenen Intereſſen entſpricht und die für den Verkehr
wichtiger iſt als die meiſten Abſchnitte des ganzen bürgerlichen
Rechtes Auch in der zweiten Kommiſſion wurde dieſer echt
deutſche Gedanke mit eindringlichen Gründen vertreten
unter dem Drucke aller möglichen angſtbeſchwerten Bedenken
wurden ſeine Vertreter aber beiſeite geſchoben
An dem Volke iſt es nun die im Reichstage entſtandene

Bewegung zu ſtützen damit dieſe ſchwerlich wiederkehrende
Gelegenheit zu entſprechendem Aufbaue des Vereinsrechtes nicht
ungenutzt vorübergehe

Kein Zweifel iſt es daß die preußiſche rer bei der
Erklärung ſtehen bleiben wird daß ſie keinerlet Konzeſſionen
über den Bundesrathsentwurf hingus gewähren kann Es
gilt demgegenüber die Eventuglitäten und die Möglichkeit eines
Erfolges kühl abzuwägen

Zuerſt iſt daran feſtzuhalten das Vereinsrecht muß im
Bürgerlichen Geſetzbuche ſo weft es die Erlangung der
juriſtiſchen Perſönlichkeit betrifft enthalten ſein Die
Regierungsvertreter ſind allzu raſch bereits mit dem Vor
ſchlage da einigen wir uns nicht dann ſtreichen wir den
ganzen Abſchnitt Davon darf gar keine Rede ſein Soll das
Bürgerliche Geſetzbuch aus dem bereits ungezählle wichtige
Materien hingausverwieſen ſind nur als Ruine zu uns kommen
Soll es nicht einmal ſagen wer Rechtsſubjekt iſt Die
Vertröſtung auf ſpäteren Nachtrag hat keinen Werth Nur bei
der Abfaſſung des ganzen Werkes iſt jetzt die Parole möglichmit dieſem Vereinsrechte oder gar u will Preußen das

Odium auf ſich nehmen durch ſeinen Widerſpruch das ganze
Werk zum Scheitern zu bringen Das iſt keine Ertrotzungunberechtigier uſpriche Es iſt nur die Geltendmachung der

Parität der beiden geſetzgebenden Faktoren muß ſchon dasdentſche Volk auf ſo ne und berechtigte Anſprüche
bei dieſem mühſam geſchaffenen und den Wünſchen der Regie
rung allſeitig angepaßten Geſetzbuches verzichten ſo darf es
wohl beanſpruchen daß in dieſem einen Punkte ſeinen
Forderungen nachgegeben und das Vereinsrecht endlich von

r m noch anklebenden Eierſchalen des Polizeiſtaates be
reit wird

Jn dieſen Kampf kann mit Ausſicht auf Erfolg aber nur
eingetreten werden wenn die Forderungen maßvoll geſtellt
ſind auf das was nach allgemein giltiger Volksanſchauung derrechten Freiheit nützt und dem a vorbeugt Es
darf daher nicht geleugnet noch unterdrückt werden daß der
Verwaltungsbehörde die Mittel zuſtehen müſſen auch
den Vereinen gegenüber das allgemeine Wohl des Staates
nachdrücklich Geltung zu bringen Daß von ihnen die
Gefahr wirthfchaftli usbeutung durch Rigee politiſcher
Tumülte und religiöſer Verwirrungen der Gefährdung der
Derktratt unſeres Heeres durch Strikes in den Kohlenberg
werken ze droht iſt keinem Einſichtigen verborgen

Nur iſt über die Mittel der Abwehr die Meinung des
Volkes und des Reichstages auch zu hören Und da gilt
es eben die Regiernugen zu überzeugen daß die Verſagung

a

der juriſtiſchen erſönlichkett ein wirkſames
Mittel nicht iſt Jm Gegentheil Dieſe Vereine exiſtiren
auch ſo ſie werden aber künſtlich von der Oeffentlichkeit zurück
geren und ſind im geheimen um ſo gefährlicher Läßt man
ſie W heraustreten ſo ſind ſie zu überſehen und bald
wird die Erfahrung zeigen daß ein ſozialdemokratiſcher Verein
an Energie um ſo mehr einbüßt je mehr er an Vermögens
mitteln zunimmt Geld und et werden auch hier die kal
mirende Kraft nicht verleugnen Nur wer nichts zu verlieren
hat iſt revolutionär

Als das richtige Mittel bleibt der Regierung die Ab
wehr im öffentlichen Jntereſſe Die Vereine die
dieſem zuwiderhandeln ſind zu vernichten Aber welche ſind
dies Bisher werden in erſter Linie immer genannt die
politiſchen Das iſt auch ſo ein foſſiler Ueberreſt der
römiſchen Kalſerzeit wo jede politiſche e als anti
monarchiſch und revolutionär gefürchtet und verfolgt wurde
Heute muß dies ja zu ſchiefen Reſultaten führen Geſtatten
wir der Regierung jeden politiſchen Verein aufzulöſen ſo muß
das Vertrauen in die Unparteilichkeit unſerer Verwaltung
unkergraben werden Die regierungsfreundlichen wird ſie ja
wohl nicht antaſten was aber iſt und kann nicht heute als
regierungsfeindlich gelten Es iſt im Jntereſſe des An

ſehens unſerer Verwaltung ſelbſt ihr dies unberechenbare
ſchiefſchneidende Gewaltmittel zu verſagen

Maßgebend darf nur ſein ob die Tendenz das Wirken
und die Thaten eines Vereins gegen das wahre Staats
intereſſe verſtoßen Alſo wenn beſtimmte Strafthaten
Hochverrath Landesrerrath ebenſo aber auch Betrug Urkunden

fälſchung uſw vom Verein oder ſeinem Vorſtande begangen
werden Ebenſo die Handlungen die gegen die guten Sitten
und die allgemeine Wohlfahrt verſtoßen Das Maß hierfür
ſoweit es ßeſetgeberiſs ſich beſtimmen läßt iſt in einem das
öffentliche ereinsrecht regelnden Reichsgeſetze jetzt
gleich zeittg zu beſtimmen Denn der Mangel einer einheit
lichen Grundlage hierfür wird auch von den Regierungs
vertretern immer betont So weit aber der Verwaltung und
das wird unentbehrlich ſein eine gewiſſe freiere Handhabung
geſtattet wird iſt zugleich die Garantie der Verwaltungs

erichtsbarkeit zu organiſiren Sind wir dazu nicht
mſtande dann fehlt uns eben der Beruf die Rechtsgrundlagen
des bürgerlichen Vereinsrechts zu ſchaffen und dann mag auch
das Bürgerliche Geſetzbuch auf beſſere Zeiten zurückgeſtellt
werden Haben wir aber jene öffentliche Grundlage des
Vereinsrechts erlangt dann ſteht der Zulaſſung des freken
Erwerbs der juriſtiſchen Perſönlichkeit durch Erfüllung gewiſſer
Normativbeſtimmungen nichts mehr im Wege

Das iſt der Stand der Dinge Möge nun unſer Volk ſich
aufraffen und den rechten Zeitpunkt nicht verſäumen einmüthig
in Verſammlungen Petitionen Tür aller Art den
Reichstag im Kampfe um die gerechten Anſprüche des deutſchen
Volkes zu unterſtützen und zu feſtigen

Halle Prof Dr Endemann
Pentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 29 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin unter

nahmen feſten nachmittag eine gemeinſame Ausfahrt Zur
Abendtafel um 6 Uhr waren Herzog Ernſt Günther und
Prinz Albert zu Schleswig Holſtein geladen Nach der Abend
tafel begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren Gäſten
nach dem Schauſpielhauſe Heute vormittag fuhr der Kaiſer
nach dem Reichskanzlerpalais und konferirte daſelbſt längere Zeit
mit dem Fürſten Hohenlohe Nach dem Schloſſe zurück
gekehrt hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des General
ſtabes Grafen v Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets
Generals v Hahnke empfing darauf den peruaniſchen außer
ordentlichen Geſandten Anibal Villegas behufs Ueberreichung
ſeines Beglaubigungsſchreibens in Gegenwart des Staatsſekretärs
des Auswärtigen Freiherrn v Marſchall und nahm dann eine
Reihe militäriſcher Meldungen entgegen

Greiz 1 März Jn dem Befinden des Fürſten iſt
eine weſentliche Beſſerung eingetreten das Fieber hat nachgelaſſen die Kräfte haben ſich etwas gehoben

wer

Die Juſtiz in unſeren Kolonien
Die in der Sonntagsnummer bereits ihrem Hauptinhalte

83 wiedergegebenen das Gerichtsverfahren in unſeren
Schutzgebieten proviſoriſch regelnden Verordnungen
des Kaiſers und des Reichskanzlers lauten wörtlich
wie folgt

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König
von Preußen uſw verordnen im Namen des Reiches was
folgt Der Reichskanzler wird ermächtigt bis auf weiteres die
erforderlichen Anordnungen für die Regelung der
Gerichtsbarkeit über die Eingeborenen der afri
kaniſchen Schutzgebiete zu treffen

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem kaiſerlichem Jnſigel

Gegeben Berlin den 25 Februar 1896
Wilhelm I R

Fürſt v Hohenlohe
Auf Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 25 v M

wird folgendes beſtimmt
Jn dem Gerichtsverfahren über Eingeborene

ſind zur Herbeiführung von Geſtändniſſen und Ausſagen
andere als die in den deutſchen Prozeßordnungen
zugelaſſenen Maßnahmen unterſagt Jngleichen
iſt die Verhängung von außerordentlichen Strafen insbeſondere
von Verdachtsſtrafen verboten

Berlin den M Februar 1896
Der Reichskanzler
Fürſt v Hohenlohe

Dieſe beiden Verordnungen haben wie unſer berliner OKorre
ſpondent uns ſchreibt eine nicht unintereſſante VorgeſchichteDie Veranlaſſung dazu haben die Erörterungen über en Fall

Wehlan in der Budgetkommiſſion des Reichstages gegeben
Auf eine Anfrage aus der Kommiſſion erklärte Kolonialdirektor
Dr Kayſer das Auswärtige Amt habe bei dem preußi en
Juſtizminiſterium den Antrag geſtellt den Aſſeſſor Wehlan
wegen Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt und wegen Erpre ung
von Geſtändniſſen durch Zwangsmaßregeln ſtrafrechtlich zu
verfolgen Das Juſtizminiſterium hat dieſes Erſuchen jedoch
abgelehnt geſtützt auf ein Gutachten der Oberſtaatsanwaltſchaft
weil die Paragraphen des Strafgefetzbuches 343 und 345
nur dann Anwendung finden könnten wenn das Verfahren
gegen die Eingeborenen ein geſetzlich geregeltes ſei Das ſei
zur Zeit in den Schutzgebieten nicht der Fall Daraufhin
nahm das Auswärtige Amt Abſtand von der ſtrafrechtlichen
Verfolgung des Aſſeſſors Wehlan und beauftragte den Kolonial
rath mit der Regelung des gerichtlichen Verfahrens für die
Eingeborenen Ein Ausſchuß iſt mit der Ausarbeitung eines
bezüglichen Entwurfes betraut Die Budgetkommiſſion nahm
einſtimmig den Antrag an die verbündeten Regierungen möchten
durch eine noch in dieſer Seſſion einzubringende Vorlage die
Anwendung des Strafgeſetzbuches über den Mißbrauch der
Amksgewalt in den Schutzgebieten außer Zweifel ſtellen Die
Fertigſtellung dieſes Entwurfes wird noch drei bis vier Monate
Zeit beanſpruchen daneben überläßt das Geſetz über die
Rechtsverhältniſſe in den Schutzgebieten von 1888 8 3 der
artige Beſtimmungen beim gerichtlichen Verfahren der kaiſer
lichen Verordnung Darum iſt die Angelegenheit ſofort in
der obigen Form erledigt worden

Erklärungen im engliſchen Parlament
Die Bimetalliſten die in der letzten Zeit auf den Wider

ſprüchen herumritten die zwiſchen den Erklärungen des Reichs
kanzlers Fürſten Hohenlohe und des Staatsſekretärs v Mar
ſchall einerſeits und den Auslaſſungen des engliſchen Miniſters
Balfour andererſeits beſtanden erleiden abermals eine Ent
tänſchung Herr Balfour war am 20 Febr im engliſchen
Unterhauſe gefragt worden ob die engliſche Regierung es ab
gelehnt habe mit Dentſchland in der Förderung eines inter
nationglen Währungsvertrages durch Wiedereröffunng der in
diſchen Münzſtätten zuſammenzugehen Balfour antwortete
darauf daß an dieſem Bericht nichts Wahres ſei Der eng
liſchen Regierung ſei von Deutſchland keinerlei Annäherung
wegen einer internationalen Verſtändigung gemacht worden
Die engliſche Regierung ſei geneigt die Wiedereröffnung der
indiſchen Münzſtätten zu erwägen wenn eine ſolche Maß
regel zu einem Theil eines befriedigenden Planes der Wäh
rungsreform gemacht würde So weit die Erklärung des
Herrn Balfour die um nicht mehr 8 ſagen die Thatſachen
in ihr völliges Gegentheil verkehrt Die engliſche Regierung
iſt genöthigt geweſen Herrn Balfour in einer Weiſe Lügen
zu ſtrafen wie es einem agktiven engliſchen Miniſter wohl in
erdenklicher Zeit noch nicht paſſirt iſt Ueber die Sitzung des
engliſchen Unterhauſes vom Freitag wird berichtet

London 28 Febr Unterhaus Auf die Aufrage des Ab
eordneten Coddington ob die Regierung dem Hauſe eine Er
lärung abgeben könne über den weſentlichen Jnhalt desMeinungsaustauſches mit Deutſchland betreffend die Wieder

eröffnung der indiſchen Münzſtätten und ob ſich ſeit dem
Datum jenes Meinungsaustauſches die Anſichten der Re
ierung irgendwie geändert hätten antwortete der Unter
taatsſekretzär Curzon Am 8 November fragte Graf
Hatzfeld an ob die engliſche Regierung willens ſei die
bimetalliſtiſche Frage in einer Konferenz zu erörtern
die deutſche Regierung ſich dafür entſcheiden ſollte ord
Salisbury ertheilte die Antwort er müſſe erſt mit ſeinen
Kollegen berathen bevor er eine beſtimmte Anſicht ausſprechen
könne er weiſe aber die Jdee einer Konferenz nicht von der
Hand falls ſich gute Gründe für die Abhaltung derſelben er
geben ſollten ei einer darauffolgenden Unterredung ſtellte
Graf Hatzfeldt die Frage ob die indiſche Regierung damit um
gehe ihre Münzen wieder zu eröffnen da Deutſchland dies
als eine nothwendige Vorbedingung z irgend einem inter
nationalen Uebereinkommen betrachte Unter dem 6 Dezember
wurde Graf Hatzfeldt davon unterrichtet daß die Wieder
eröffnung der indiſchen Münzſtätten nicht beabſichtigt würde
weder von der indiſchen Regierung noch von dem Stagts
ſekretär für Jndien Unter dieſen Verhältniſſen wurde die
Angelegenheit damals nicht weiter verfolgt Später legte Graf
Hatzfeldt Lord Salisbury die Erklärung vor welche der
deutſche Reichskanzler im Reichstage abzugeben beabſichtigte
über das was beiderſeits beſprochen war Lord Salisbu
erhob keinen Einwand gegen die Erklärung erinnerte jedo
den Grafen Hatzfeldt unter Bezugnahme auf Bemerkungen im
deutſchen Reichstage daran daß er ſich in ſeiner Erwidernng
auf die Mittheilung der Thatſachen beſchränkt habe wie ſie
damals vorlagen und daß in i Erwiderung in keiner
Weiſe eine Abſicht bezüguch der Zukunft enthalten geweſen
ſei Die Erklärung Lord Balfour s im Unterhauſe am
30 Febr gebe die allgemeinen Anſichten wieder welche die
engliſche näch Erwägung der Sache über den
Gegenſtand hege

Dieſe Erklärung des Unterſtaatsſekretärs Curzon r Wort
ir Wort was die deutſchen Regierungsvertreter erklärt haben
as im Schlußſatze geſagt wird um Herr Balfour zu ent

laſten 7 Bedeutung Denn Herr Balfour hat nicht
allgemeine Anſichten wiedergegeben ſondern er Din

die mit den Thatſachen in direktem W
ehen Doch es iſt Sache des engliſchen Kabine miten Balfour der wohl nach dieſer bimetalliſti nz

leiſtung ſeine politiſche Rolle ausgeſpielt hat abzu
Deutſchland genügt es daß auch dieſer letzte bimeiallifiiſche

Die Arbeitszeit in den Bädckerelen

Rettungsanker geriſſen iſt

Nachdem der Bundesrath dem Antrage Preußens betreffend
die Regelung der Arbeits verhältniſſe in Bäckereien h

hr S



und Konditoreten ſeine Zuſtimmung ertheilt hat wird Stationen zerfallen in 4059 Bahnhöfe 2633 Halteſtellen und
gächſt die dieſe Verhältniſſe regelnde Verordnung veröffentich lide du Zuſtimmung des Reichstags iſt nicht nöthig

well der Antrag Preußens keinen Geſetzgebungs ſondern einen
Verwaltungsakt betraf der auf Grund des F 1206 Abſ 4 der
Gewerbeordnung durch den Bundesrath vorgenommen werden
kann

Eine Enquete über die Konfektionsbranche
Jm großen Sitzungsſaale des Handels miniſteriums in

Berlin fand eine Berathung ſiatt in der wie der Konfektionär mittheilt über Einleitung einer Unterſuchung betr

das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer in der Konfektionsbranche verhandelt wurde

u der Berathung zugezogen waren aus der Mäntelkonfektion
err M J Meyer aus der Herrenkonfektionsbrauche die
erren Roſenbanm und Gollop Firma Leop Pinn als Ver

treter der Arbeiter Timm und drei Näherinnen Mattſcheck als
Zwiſchenmeiſter Ferner waren zugegen Gewerberath Sprenger
und Magiſtratsaſſeſſor von Schulz Die Berathung welche
wei Stunden währte fand unter Vorſitz des Unſerſtaats
ekretärs Lohmann ſtatt Zugegen waren ferner verſchiedene

äthe des Handelsminiſteriums Jn der erſten Sitzung wurden
die Verhandlungen über die zur Enquete nothwendigen Maß
regeln berathen Zu den ferneren Verhandlungen ſollen noch

gezogen werden aus der Damenkonfektion die Herren
erdinand Manheimer und Hermann Szafranuski aus der

Wäſchefabrikation Glaſerfeld Firma Wolf u Glaſerfeld

Eine Hypotheken Statiſtik
Wie wir ſchon mittheilten haben der Miniſter der Juſtiz

und der Finanzminiſter Verfügungen über eine vorzunehmende
Statiſtik der hypothekariſchen Verſchuldung des
ländlichen Grundbeſitzes erlaſſen Die Aufnahme ſoll
in folgenden Amtsgerichtsbezirken erfolgen Pr Holland Röſſel
Angerburg Gumblnnen Marienburg Neuſtadt Jaſtrow Meve
Jülerbog Königsberg Kalau Labes Phyritz
Dramburg Zanow Bergen a R Grimmen Liſſa Wreſchen
Mogilné Wirſitz Münſterberg Neurode Freiſtadt Rothen
burg Falkenberg Toſt Gardelegen Calbe a Cölleda
Liebenwerda Weißenſee Schleuſingen Meldorf
Plön Nienburg Peine Soltau Neuhaus a d Oſte Lingen
Leer Norden Fritzlar Hünfeld Diez Hadamar Höchſt a
Selters Asbach Xanten Mülheim a Rhein Jülich und
Montjoie

Die Statiſtik iſt aufzunehmen ſowohl nach der Höhe des
Betrags ſelbſt als auch nach ihrem Verhältniß zum Grund
fteuerreinertrag Ausgeſchloſſen bleiben die ſtädtiſchen Gemeinde
bezirke ſowie ſolche Gemeinde und Gutsbezirke des platten
Landes in welchen ſtädtiſches Weſen vorherrſcht oder wo die
Grundftücke meiſt zu anderem Betriebe als zu dem der Land
wirthſchaft verwendet werden ſo z B Bade Kur Ver
nügungs Vor und Fabrikorte Bei der Aufſtellung der

tatiſtik ſollen folgende Beſitzgruppen unterſchieden werden
1 Fideikommiſſe und Stiftungsgüter 2 Beſitzungen mit mehr
als 143 M jährlicher Prinzipalgrundſteuer 3 Beſitzungen
mit 28,70 bis 1431 M 4 Beſitzungen mit 8,60 bis
28,70 M 5 Beſitzungen mit weniger als 8,60 M jähr
licher Prinzipalgrundſtener 6 Die zu Fabriken Bergwerken
und anderen nicht landwirthſchaftlichen Betrieben gehörigen
Beſitzungen

Die Eiſenbahnen Deutſchlands im Betriebsjahr
1894/95

Von der im Reichs Ciſenbahnamt bearbeiteten Statiſtik der
im Betriebe befindlichen Eiſenbahnen Deutſchlands ſoweit ſie

der Reichsaufſicht unterſtehen alſo abgeſehen von den ſo
genannten Kleinbahnen iſt ſoeben der die Ergebniſſe des Be
triebsjahres 1894 95 umfaſſende Band V im Verlage der
königlichen Hofbuchhandlung von E S Mittler K Sohn in
Berlin erſchienen

Danach entfielen bei einem Flächeninhalt von rund 540,484 qkw
einer Einwohnerzahl von 46,14 Millionen im Jahre 1884,85
und von 51,37 Millionen im Jahre 1894 95 im Geſammt
durchſchnitt

auf 100 qm
im Jahre 1884/85 ,74 km Eiſenbahn

u 1894/95 J tund auf 10,000 Einwohner
im Jahre 1884/85 7,90 km Eiſenbahn

13884/95 8,59
Die Ausſtattung der einzelnen Bundesſtaaten mit Eiſen

bahnen ergiebt ſich aus der folgenden Ueberſicht

1892 ift das erſte vädagogiſche Seminar an der Landwirihſchafts

z Kilometer Eiſenbahnen ſchule S t z0 e In w haben bis
zum uſſe de ommer Semeſter eilgenommen3 5 Stoeat a ibhege g 25 Kaudidateu von denen 12 das Fähigkeitszeugniß erballen haben

rn Nachdem dieſe Einrichtung ſich bewährt hat iſt um dem hervor1884 85 1894/95 1884 85 1804 95 eker Zu n v n Crichumn eines
7 zweiten Seminars zur pädagogiſchen Au ung von Landwirth73 75 103 ſchaftslebrern in Verbindung mit der Landwirihſchoftsſchule

z Sachſen l a l 8 m e deſſen Eröffnung Anfang4Würilemberg 739 7951 7291 73 er ainden ns Baden 81 10341 844 9720 Die vorzeitige Veröffentlichung des militäriſchen5 en 1090 12041 871 905 Gnadenerlaſſes vom 18 Januar wird nun thatſächlichecllenburg Schwerin 981 7711 936 17 32 Gegenſtand eines Strafpro zeſſes bilden Die Anklage welche
s Sachſen Weimar 7771 9751 85 1044 gen die Buchbinder Hillat Schunet und Jetſche erhoben
9 vieclenburgStretitz 54i 807 1584 24 06 ſt lautet auf Diebſtahl bezw Hehlerei Die Vertheidigung der

10 Hbentine 515 685 958 1207 Angeklägten hat Rechtsanwalt Freudenthal übernominen
11 W 9,33 12,481 9,40 10,70 Gouverneur v Wiſſwann hat ſich veranlaßt geſehen wie
12Sachſen Meſningen 6,58 8,481 7,62 9,03 er unter dem 11 Januar d J berichtet die Stationen Maſinde
13 Sachſen Altenburg 1052 18,02 8,681 9,66 und Kiſaki aufzuheben die Stärke verſchiedener Stationsbeſatzungen14Sachſen Koburg Gotha 8,70 1317 864 12,08 im Jnnern bedeutend zu verringern und Hand in Hand hege
15 Anhalt 10,17 12,501 9,60 9,94 eine Aenderung in der Dislokation der Schutztruppe herbei16SchwarzburgSondershauſen 8,74 10,71 1088 1191 zuführen Die jetzt eingetretene Ruhe und Sicherheit der Kolonie
17 Schwarzburg Rudolſtadt 2,49 444 2,90 4,72 machten die Beſetzung Kiſakis und Maſindes völlig entbehrlich
18Waldeck 0,89 3,21 1,79 6,20 der gleiche Geſichtspunkt trifft auch für die Herabminderung der
19 Reuß ältere Linie I11,17 1117 6,561 5,22 Stationsbeſatzungen zu Durch dieſe Maßnahmen werden be
20 Reuß jüngere Linie 5,82 9,54 434 6,18 trächtliche Erſparniſſe herbeigeführt Die rſparniß an Träger
21Schaumburg Lippe 7,16 7,151 6,70 6,00 löhnen und Unterhaltungskoſten iſt für jede Station mit
22 Lippe 2,40 241 234 22050,000 Rupien jährlich nicht zu gering bemeſſen Der Regierungs
22 Aübeckh 15,75 15,751 6,49 5,71 rath Dr Bumiller der beim öoſtafrikaniſchen Gouvernement
24 Bremen In S6 18,641 269 2,53 deſchä i war iſt nach der Köln Ztg ſchwer malariakrank
25 Samburg 9,31 9,90 0,70 0,60 nach Kalro abgereiſt von wo aus er nach Deutſchland im Falle

ſaß Lothringen 8,96 10,10 8,42 9,04 der r zurückzukehren gedenkt Zum Lanbeshaupt
mann für

Die Geſammtzahl der Stalionen des deutſchen Eiſenbahn
netzes iſt in dem zehnjährigen Zeitraume von 6025 auf 8235
d i um 37 v ſomit ſtärker iegen als die Gleislänge
Es entfallen heute 5,36 Am Bahnlänge auf eine Station
während vor 10 Jahren die durchſchniltliche Entfernung der
Stationen 6,06 m betrug Dieſe Verkürzung des durch

1543 Hallepunkte

Aus Deutſch Südweſtafrika
Vor einigen Tagen brachte die Nordd Allg Zig eine

Darlegung die ſich gegen eine Fälſchung richlele die der
Diamanis Fields Advertiſer mit einem angeblichen Briefe

Hendrik Witbois begangen hatte Jn den Berl N
liegt jetzt der Wortlaut des Beſchwerdebriefes vor den
Witboi wegen der Verdächtigung an den Lanudeshauptmannvon Suvwſiafrita Major Leutwein gerichtet hat

Gibeon 14 Dez 1895
Mein lieber Herr Landeshauptmann

Weil ich an Ew Ehrwürden lange Hei keinen Brief ge
ſchrieben habe thue ich dies heute er Statlonschef von
Gibeon hat mir einen Brief gezeigt den geſchrieben haben
ſoll und welcher am 28 Dezember in der Zeitung Diamants
leld abgedruckt iſt Dieſen Brief habe ich nicht e
chrieden auch nicht unterſchrieben Jch und meine

Leute haben in den letzten 7 Jahren keinen Brief in die
Zeitung geſchickt Dieſen Brief hat ein ſchlechter Menſch mit
böſer Abſicht in meinem Namen geſchrieben denn ich denke
auch an ſo alte Sachen wie Hoornkraus nicht mehr Jm
Gegentheil ich und meine Leute ſind zufrieden und dankbar
für das friedliche Leben in das wir unter der Pechrrennß
durch den deutſchen Kaiſer gekommen ſind Ferner bitte ic
Ew rwürden machen Sie mich nicht verantwortlich für
alle Beſchuldigungen deren die Menſchen mich anklagen Jch
26 mich unter deutſchen Schutz geſtellt und
tehe darin feſt Darum habe ich auf Leben und Tod
mit Jhnen den Vertrag geſchloſſen Glauben Sie mir daslieber Herr Jch ſchüeße meinen Brief mit herzlichen Grüßen

an Ew Ehrwürden und bin Jhr Freund
Hendrik Witboi Kapitän

Hochſeefiſcherei und Fiſchhandel
Der e hhähä hat ſowohl an der Elbe wie an

der Weſer im abgelaufenen Jahre im ganzen nicht unbe
friedigende Ergebniſſe erzielt Jn die Geeſte liefen im Jahre
1895 ein 1524 Fiſchdampfer und 543 Segelfahrzenge zu
ſammen 2067 Sehr Gegen das Vorjahr ergiebt ſich eine
Zunahme von 121 Daumpfern dagegen eine Abnahme von
194 Segelfahrzeugen

Jn Geeſtemünde belief ſich der Umſatz im Jahre 1895 in
den Auktionshallen auf 27,586,147 Pfd Fiſche mit 2,720,138 M
Erlös beim freihändigen Verkauf auf 631,550 Pfd Fiſche mit
46,357 M Erlös zuſammen auf 28,217,697 Pfd Fiſche mit

766,495 M Erlös während im Jahre 1894 25,596,298 Pfd
Fiſche mit 2,628,788 M Erlös erzielt wurden Die im Jahre
1694 in Geeſtemünde in Betrieb gekommene Fiſchwurſt Fabrik
hat auch im Vorjahre einen guten Abſatz gehabt Die mit ihr
verbundene Mariniranſtalt hat gleichfalls günſtige Fortſchritte
u verzeichnen Vor kurzem hat ſich ferner für die Hochſee
iſcherei in Geeſtemünde die Ausſicht auf einen neuen Neben

betriebszweig eröffnet Bereits längere Zeit fanden Verſuche
ſtatt welche auf die Verwerthung der Fiſchlebern zur Ge
winnung mediziniſchen Leberthrans abzielten Bislang wurden

ie Lebern nur zur Fabrikation von Gerberthran verwendet
Es iſt g gelungen einen Thran herzuſtellen der nach dem
Urtheil Sachverſtändiger von vorzüglicher Qualität iſt und
diejenige des norwegiſchen Thrans übertrifft Letzieres iſt aus
dem Umſtande erklärlich daß die Fiſchlebern in Norwegen
günſtigſtenfalls 3 Tage alt zur Verarbeitung gelangen
während dieſelben auf den Fiſchdampfern welche für die
Fabrikationsverſuche dienen ſofort auf See verarbeitet wurden

Verſchiedene M ittbeilungen

Jn der Kommiſſion für das Lehrerbeſoldungs
geſetz wurden am Freitag abend die 88 22 24 erledigt welche
von der Belaſſung der Familie in der Dienſtwohnung des ver
torbenen Lehrers von dem Rechtsweg bei Streitigkelten wegen

des Dienſteinköommens und bei Auseinanderſetzungen handeln
Jn der nächſten Sitzung kommt S 25 der die Leiſtungen
des Staates zum Dienſteinkommen der Lehrer betrifft zur
Berathung Der Kommiſſion hat der Kultusminiſter nunmehr
die in Ausſicht geſtellte befondere Nachweiſfung zugehen laſſen
über die Steuerverhältniſſe derjenigen Stadt Land Gemeinden
mit mehr als 25,000 Einwohnern welche bei Durchführung des
in Ausſicht genommenen Lehrerbeſoldungsgeſetzes an Slaats
beiträgen verlleren Wir kommen ſpäter darauf zurück

Auf Anregung des Königlichen Landes Oekonomie
Kollegiums iſt im Jntereſſe der ſyſtematiſchen Ausbildung
landwirthſchaftlicher Fachlehrer und Direktoren an land
wirthſchaftlichen Winterſchulen Ackerbauſchulen und Landwirth
ſchafteſchulen in der Pädagogik nach der vom Miniſter für Land
wirthſchaft Domänen und Forſten erlaſſenen Ordnung vom
2 Juni 1891 die Errichtung pädagogiſcher Seminare in Ver
bindung mit geeigneten Landwirthſchaftsſchulen vorgeſehen Oſtern

o 0 iſt der bisherige ſtellvertretende Landeshauptmann für Togo Köhler ernannt worden deu
Der berliner konſervative Partelrath die Ge

ſammtvertretung des berliner ahlvereins
hat am Freitag abend folgende Reſolution angenommen Der
berliner deutſchkonſervative Parteirath hat mit r Bedauernvon dem Ausſcheiden des Hoſpredigers a D S cker aus der
konſervativen Partei Kenntniß genommen indem er die großen
Verdienſte deſſelben um die konſervativchriſtliche Sache undſchnittlichen Abſtandes a von der Einſchaltung nener

Stationen guf älteren Bahnen her Die vorhandenen ganz inſonderheit um die berliner Bewegung nach wie vor in

das Oberkommandn der Marine

vollſtem WMate würdigt Anßſ Grund der Exklärnug des Hof
predigers a D Stöcker auch fernerhin konſervativ bleiben zu
wollen giebt der berliner dentſch konſervalive Parteirath ſich der
Hoffnung hin daß die Trennung keine dauernde ſein werde
erklärt aber im Hinblick auf das Wohl des Vaterlandes welches
einer ſtarken konſervativen Partei bedarf ſeinerſelts der
deutſchkonſervativen Partei unentwegt treu bleiben zu wollen
Er ſetzt dabei voraus daß ſich die deutſch konſervative Partei
immer mehr als wahre Volkspartei erweiſen und an dem Pro
gramm vom 8 Dezember 1892 insbeſondere z an den auf
die Sozialxeform bezüglichen Sätzen deſſelben unverbrüchlſch feſt
halten werde Damit ſind die Konſervativen Berlins ſchon
halb in das Stöcker ſche Lager übergegangen

Das Militärgericht in Oldenburg hat zwei Unter
offizlere des Oldenburgiſchen wegenSoldatenmißhandlung zu Feſtungsſtrafen von 1 reſp
I Jahren verurtheilt

Die antiſemitiſche Volksrundſchau hat auſgehört als
ſelbſtändiges Blatt zu erſcheinen Wie dem Volk von zu
verläſſiger Seite mitgetheilt wurde ſollen etwa 600,000 M bei
dem Blatte in den 17 Monaten ſeines Beſtehens zugeſetzt worden
ſein Die ungeheure Reklame mit der es ins Leben gerufen
re ſoll gleich im erſten Monat ſaſt 100,000 M verſchlungen

aben
Die Sonderburger Zeitung meldet Bei der Spar und

Leihkaſſe in Lyſabbel auf Alſen iſt dem Vernehmen nach
eine Unterbilanz von mehr als einer Viertelmillion M feſtgeſtellt
worden Die Kaſſe ſtand unter der Leitung des kürzlich ver
ſtorbenen Abgeordneten Laſſen

Braunuſchweig 29 Febr Dem Landtage iſt die neue
Staatseinkommenſteuer Vorlage zugegangen welche
dem preußiſchen Geſetze nachgebildet iſt Die Einkommen bis zu
900 M bleiben ſteuerfrei

Marinenachrichten Nach einer le grapgicen Meldung an
at S M S Sperber,Kommandant Korvettenkapitän Reincke am 29 Februar die

Rückreiſe von Kapſtadt nach Kamerun angetreten S M S
Gneiſenaun, Kommandant Kapitän zur See da Fonſeca

Wollheim iſt am 28 Worn in Harta FayalAzoren an
gekommen und hat am ſelben Tage die Heimreiſe fortgeſetzt

T on

Ausland
OeſterreichUngarn 5Der Reformausſchuß begann die Spezialdebatte über

die Wahlreformvorlage Artikel 1 betr die Anzahl der
Abgeordneten und deren Vertheilung in den Kronländern wurde
mit großer Majorität nach der Regierungsvorlage angenommen
Die anderweitigen Anträge wurden abgelehnt c

Der Stand des Streiks im Karwiner Kohlenrevier iſt
unverändert 300 Bergleute des Jgnazſchachtes in Enngoth
ſchloſſen ſich den Ausſtändigen an Jn einer in Adralitz ab
gehaltenen Verſammlung verſicherte der bekannte Agitator
Stojalowoski die Streikenden der Unterſtützung der Chriſtlich
Sozialen Die Bergwerks Direktoren beſchloſſen in einer
Konferenz Vorſchüſſe nach Kategorien zu gewähren und zwar
den Häuern 12 den Hundeſtößern 8 den Schleppern 6 und
den Äbbrecherinnen 5 Gnlden ohne Abzug Außer den regel
mäßigen Abſchlagszahlungen lehnen die Werksvertreter jede
Konzeſſion insbeſondere auf eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung
und auf Verhandlungen mit dem Streikkomitee gerichtete Ver
langen ab Die Behörden ſind fortgeſetzt bemüht die
Zwiſtigkeiten beizulegen Von einzelnen Werken ſind
bereits aus Anlaß des Ausſtandes Kündigungen erfolgt Ein
Bataillon Jnfanterie iſt im Ausſtandsgebiet eingetroffen

Frankreich
Der Präſident Fanre hat nunmehr ſeine Reiſe in deren

Verlauf Entrevuen mit dem Kaiſer von Oeſterreich und dem
Großfürſten Thronfolger von Rußland geplaut ſind angetreten
er iſt am Sonnabend vormittag 72 Uhr in Begleitung des
Miniſterpräſidenten Bourgeois und des Handelsminiſters
Meſureur nach Lyon abgereiſt Eine große Menſchen
menge begrüßte ihn dort bei ſeiner Ankunft Einzelne Rufe
Es lebe der Sengt wurden laut Der Präſident begab ſich

nach der Mairie und von dort nach der Präfektur wo er die
Spitzen der Behörden empfing Am Abend fand ein Bankett
im Rathhauſe ſtatt bei dem der Präſident eine Rede hielt die
mit ſtürmiſchem Jubel aufgenommen wurde Am Sonntag
beſuchte er die Vorſtädte Serin und Vaiſe trotz des
Regenwetters wurde er von einer zahlreichen Menge lebhaft
begrüßt Ferner beſichtigte er am Sonntag die Garniſon
beſuchte die Univerſität und die Kaſernen und wurde überall
beifällig begrüßt Bei einem Empfange von Volks
ſchullehrern dankte Faure den Lehrern für ihre republikaniſche
Geſinnung Hierauf wurden einzelne Rufe Vive le Président
laut welche alsbald durch lebhafte wiederholte Rufe
Vive Bourgeois unterbrochen wurden Auch an einer

Attentatsnachricht fehlt es bei dieſer Jubelreiſe nicht Nach
Privattelegrammen ans Valencia verhaftete daſelbſt die
Polizei vier Perſonen drei Spanier und einen Jtaliener deſſen
Name Lorenzo Camuſſo ſein ſoll Bei dieſem wurden ein
Dolch und ein Raſirmeſſer gefunden Die Verhafteten
gaben an nach Lyon gehen zu wollen um bei der Ankunft des
Präſidenten Faure zugegen zu ſein

Jtalien t
Der König von Italien traf am Sonnabend in Neapel

ein Nach der Einſchiffung der nach Afrika gehenden Truppen
im Arſenal begleitete der König in ſeiner Schalnppe die Trans
portSchiffe bis außerhalb des Hafens Die auf den Schiffen
befindlichen Soldaten begrüßten den König mit den begeiſterten
Rufen Es lebe der König Sodann begab ſich der König
an Bord der Singapore, um die auf derſelben abreiſenden
Generale zu begrüßen Die Singapore verließ den Hafen
als letztes Schiff Die Schalnppe des Königs begleitete ſie
noch lange Zeit Der Enthuſiasmus der Italiener über dieſe
Neapelreiſe des Königs iſt eine ganz außerordentliche Am
Sonntag erwiderte der König einen Beſuch den ihm Prinz

von Preußen in Negpel abgeſtattet hatte
ich General Barätieri iſt nunmehr benachrichtigt worden

daß General Balderiſſa ihm übergeordnet iſt Die Be
nachrichtigung m durch ein Telegramm des Königs in
dem dieſer dem General für die dem Vaterlande in den
Kolonien geleiſteten großen Dienſte dankt Militäriſche Gründe

ätfen jedoch die Abſendung des Generals Balderiſſa nach
frika nothwendig gemacht
General Baratieri telegraphirt vom 29 Februar aus

Sauriat Das ſchoaniſche Lager befindet ſich immer noch
in der Thalmmulde von Adug Durch die Requiſitionen im
Gebiete von Schire haben die Schoaner ſich für einige Tage
Lebensmittel verſchafft es bleibt ihnen jetzt aber nur noch
der Bezirk von Temben zum Requiriren man ſpricht von
einer demnächſtigen Verlegung des ſchoaniſchen Lagers
Okuleguzai und Serge ſind ruhig Mehrere Rebellen ans
Agame boten dem Major Preſtinari Unterwerfnug an



richten aus Kaſſala melden daß man am nrn italieniſchen Beobachtungspoſten aus eine von Weſten

mmende Kolonne Derwiſche Kavallerie und Infanterie
ſammen etwa 1000 Mann in der Richtung auf Mont
ocram marſchiren ſah wo ſie anhielt Die Derwiſche
en ſich ſodann gegen 3 Uhr nachmittags wieder zurückPie italieniſchen Kultur Anlagen wurden nicht geſchädigtedenfalls hat der Feldzug der Derwiſche gegen Kaſſala nun

ehr begonnen und die Jtaliener werden nunmehr gegen zwei
Fronten zu kämpfen haben Aus der Einrichtung eines opti
ſchen Telegraphen zwiſchen Kaſſala und Agordat läßt ſich
ſchließen daß die Derwiſchbanden die Drahtverbindung unter

abenirochen 6 Schweiz
Die Lohnbewegung der Eiſenbahnangeſtellten dürfte

nunmehr als beendet zu betrachten ſein Die durch Ver
mittelung des Vorſtehers des Eiſenbahndepartements Zemp
wiſchen den Vertretern der meiſten Eiſenbahndirektionen und

m Centralkomitee des Perſonalverbandes gepflogenen Ver
ndlungen führten zur Einigung in Bezug anf die einheit

üche Regelung des Anſtellungsverhältniſſes Nur die Ver
tretung der JuraSimplonbahn behielt ſich die Beſchluß
faſſung ihres Verwaltungsrathes vor Auch in Betreff der
Lohnfrag wurde mit der Centralbahn und der Gotthardibahn
ein vollſtändiges mit den Vereinigten Schweizerbahnen undder Topthalbahn ein grundſätzliches Einverſtänd niß erzielt

Mit der JuraSimplonbahn ſollen die Verhandlungen möglichſt
bald etwa in 3 Tagen fortgeſetzt werden Die Nordoſſibahn
nahm an der Konferenz nicht iheil doch kam am Sonntag
wiſchen ihren Direktoren und Verwaltungsräthen und demVertreter der Eiſenbahnangeſtellten Dr Sourbeck eine

Einigung zu Stande der Streik findet alſo nicht ſtatt

Eugland
Bezeichnend für den Takt des neuen engliſchen Hofdichters

iſt r erſte amtliche Leiſtung Die F berichtet
darüber

Des Hoſpoeten Alfred Auſtin erſte amtliche Leiſtung
eine Verherrlichung Jameſon s und ſeines Raubzuges
die erſt in der Times abgedruckt wurde und dann in der
Alhambra vor einer herrlichen Dekoration allabendlich das

Ergötzen eines chauviniſtiſchen Publikums erregte wird ver
muthlich den Gegenſtand einer parlamentariſchen Er
ört erung bilden Herr Parker Smith wünſcht nämlich zu
erfahren welchem Miniſter der Hofpoet unterſteht um ſeine
Beſchwerden über den letzteren an die richtige Adreſſe geben
zu können Parker Smith iſt der Meinung daß wenn ein
aus öffentlichen Mitteln bezahlter Dichter derartige Dinge
ſchreibt das Ausland den Verdacht hegen könnte die Re

ierung billige den Jameſon ſchen Raubzug Er hält es des
alb für wünſchenswerth daß in Zukunft die zuſtändige Be
örde über hofdichteriſche Jnſpirationen die Zenſur übernehme
an braucht keine Furcht zu haben daß unter ſolchen Um

ſtänden Pegaſus das Joch abſchütteln werde Er wird es
reſignirt tragen um weiterhin an der Staatskrippe ſtehen zu
können Jn der That iſt kein Miniſter verantwortlich für das
Treiben des Hofdichters Die Regierung ſchlägt ihn vor
wenn eine Vakanz vorhanden iſt und hat mit ihm weiter nichts
zu ſchaffen Der laureatus kommt unter die Zucht des Lord
Chamberlain der hier das Cenſoramt übt und dafür jährlich
40,000 Mark bezieht Dem Lord Chamberlain oder ſeinen
Gehilfen iſt jedes Bühnenſtück und jeder Tingeltangelſang zur

Billigung einzureichen Ob dieſer Vorſchrift in jedem Falle
genügt wird iſt freilich zweifelhaft Wenn die Anfrage des
Herrn Parker Smith das Haus beſchäftigt ſo wird es nicht
un erſten male ſein daß der Verſuch gemacht wird das
aus zum Richter über dichteriſche Leiſtung zu machen

Portugal
Die Kölniſche Zeitung ſchreibt

Wie aus Liſſabon gemeldet wird hat die Moſambique
Geſellſchaft die an be Regierung benachrichtigt daß
100 Angeſtellte der Beira Eiſenbahn von Maſchong
land aus hewaffnet worden ſind Sie fürchtet einen Hand
ſtreich vom demnächſt in Beira eintreffenden Sir Cecil Rhodes
gen Maſſikaſſi oder Beira und hat demgemäß die hieſige

egierung erſucht bei dem Londoner Kabinet ernſte Ver
wahrung einzulegen

Griechenland
In der am Sonnabend fortgeſetzten Debatte in der grie

chiſchen Deputirtenkammer über die Interpellation in der An
r Hammerſtein ſtellte der Miniſterpräſident die

ertrauensfrage Die Kammer billigte mit 115 gegen
18 Stimmen das Verhalten des Miniſters

ten Türkei
Nach Berichten aus Konſtantinopel verlieſf die vielbeſprochene

Ramadanfahrt des Sultans in Stambul in der üblichen
Weiſe und ohne Zwiſchenfall Zahlreiche Zuſchauer waren
auf dem Wege nach Stambul verfammelt die den Sultan mit
Zurufen begrüßten

Zur Lage ouf Kreta erfahren wir daß ein erfolgloſer
Anſchlag auf den inſpizirenden Gendarmerieoberſten von Selino
Veranlaſſung zu Rachegkten in Neoctro und Canena gegeben
hat wobei 7 Chriſten überfallen wurden Zwei derſelben
wurden getödtet drei verwundet Ein Ueberfall auf einen
Chriſten wurde durch die Tödtung eines Gendarmen gerächt
J rrauf ratteten ſich Chriſten und Muſelmanen zuſammen es
am zu förmlichen Blockirnngen ſowohl mohamedaniſcher als

griechiſcher Dörfer und es mußten zwei Bataillone mit
zwei Geſchützen zur Unterdrückung der Unruhen entſandt
werden Die Autorität der Regierung in den Bezirken Selino
Apocorona und Safia iſt erſchüttert Die Regierung geht mit
der Abſicht um eine Entwaffnung durchzuſühren dies dürfte
ſich indeſſen nur ſchwer ausführen laſſen zumal der Gendarmerie
ſeit 15 Monaten keine Gehälter gezahlt ſind Auch die Ver
ſtärkung der Beſatzung welche gegenwärtig nur aus
18 Bataillonen 2 Escadrons und 4 Batterien beſteht wird
beabſicht

za gilt inſol
ha gilt infolge der ſchlechten Finanzlage als unhaltbar

Als ſein Nachfolger wird Dſchevad Paſcha der ehemalige
Generalgonverneur und Großvezier genannt

Vor etwa 14 Tagen hat die geſammte Lehrerſchaft auf
Kreta ihre Thätigkelt eingeſtellt da ihr ſeit längerer
Zeit die Gehälter nicht bezahlt ſind Vielfach wird die Anſicht
gegußert daß die Lage auf Kreta nur durch raſche und um
faſſende Maßregeln der Pforte gebeſſert werden könnte

Möbelfabrik u Magnzin v Reinicke

igtStellung des General Gouverneurs Karatheodoryl

Bulgarien
Wie die F berichtet ſoll Fürſt Ferdinand von

Bulgarien nach einer Nachricht die der bulgariſchen Geiſtlich
keit in Odeſſa aus Sofig zugegangen iſt zu den Krönnngs
feierlichkeiten in Moskau eintreffen und anf der Station
Rasdjelnaja von den in Odeſſa lebenden Bulgaren feierlichſt
begrüßt werden Die bulgariſchen Großhändler beabſichtigen
direkte Handelsbeziehnngen zwiſchen Bulgarien und Rußland
anzuknüpfen Die Abſicht ſoll in maßgebenden Kreiſen wohlwollende Aufnahme finden be ſen wo

Jn Bulgarien fanden am Sonntag die Deputirtenwahlen
ſtatt in Sofia wurde Zankoff gewahlt

u

XVI Provinzial Landtag der Provinz Sachſen

g Merſeburg 1 März
Der XVI Landtag der Provinz Sachſen wurde heute

um 12 Uhr in dem neuerbauten Ständehauſe nach einem Gottes
dienſte in der Domkirche durch folgende Rede des Oberpräſi
denten v Pommer Eſche eröffnet

Hochgeehrte Herren
Zum erſten male begrüße ich Sie in den Räumen des präch

tigen neuen Ständehauſes Die erprobte Arbeitskraft und
Arbeitsluſt mit welcher der Provinziallandtag ſo ſegensreich
für das Wohlergehen der Provinz in den Räumen des Schloß
arten Gebäudes gewirkt hat haben Sie ſicher in die neue

tälte inkt herübergebracht Möchte es Jhnen vergönnt ſein
hre Wege mit dem gleichen Erfolge hier fortzuſetzen

e z walte über Jhnen und Jhrer Arbeit in dem
uen Heim
Ein allgemein verehrtes Mitglied iſt dem Landtage zu un

ſerem auſrichtigen Bedauern ſeit der letzten Sitzung durch den
Tod entriſſen worden Es iſt der Könſgliche Kammerherr und
Landrath a D Herr von Davier Ein ehrenvolles An
denken bleibt dieſem treuen Mitarbeiter geſichert Mit beſon
derem Schmerze vermiſſen wir heute auch den bisherigen Vor
ſitzenden Seine Durchlaucht den Fürſten zu Stolberg
Werni gerode in unſerer Mitte Krankheit legt ihm
e ö auf und verhindert ihn an unſeren Berathungen

theilzunehmen Möchte der Allmächtige ihm bald wieder alle
Geſundheit verleihen damit es ihm vergönnt ſei in dieſem
Hauſe ſeine erfolgreiche Thätigkeit wieder aufzunehmen

Zu einer hochbedeuntſamen außerordentlichen Sitzung waren
Sie im verſloſſenen Jahre hier verſammelt Sie galt der
Beſchlußfaſſung über die Errichtung einer Landwirth
ſchaftskammer für die Provinz Sachsen Einſtimmig
haben Sie ſich hierfür ausgeſprochen durch Allerhöchſte Ver
ordnung vom 3 Auguſt 1895 iſt die Errichtung angeordnet
worden und am 30 Jauuar d J konnte ich die Landwirth
ſchaftskammer bei ihrem erſten Zuſammentreten begrüßen

Die in den beiden letzten Tagungen des Provinzial Land
tages gefaßten Beſchlüſſe haben ſoweit dies erforderlich war
die ſtaatliche Genehmigung erhalten

Der letzte Provinzial Landkag hatte den Beſchluß geſaßt die
Schutzimpfung bei der Lungeuſeuche des Rind
viehes einzuführen unter der Vorausſetzung daß gegen Lungen
ſeuche geimpſte Thiere nicht wegen dieſer Jmpfung irgend welchen
Sperrmaßregeln unterworfen werden könnten Das hierzu
beſchloſſene Reglenent hat die Beſtätigung der zuſtändigen
Herren Miniſter gefunden Der Provinzlial Ausſchuß hegt
aber Zweifel ob bei der Faſſung des 880a der ſeitdem er
gangenen Jnſtruktionen zum Reichs Viehſeuchengeſetze die
Vorausſetzung unter der die Einführung beſchloſſen wurde
erfüllt iſt Er hat Jhuen daher eine nochmalige Be
ſchlußfaſſung in dieſer Angelegenheit unterbreitet Die
erade für die hieſige Provinz beſonders wichtige Frage wird
ie ſomit noch einmal beſchäftigen
Auch die Angelegenheit wegen Entſchädigung für Milz

brand Viehverluſte wird Jhuen zur Beſchlußfaſſung noch
mals vorgelegt werden nachdem der ProvinzialAusſchuß die
von Jhnen gewünſchten Ermitttelungen angeſtellt und einen
Reglements Entwurf der eine möglichſt gerechte Vertheilung der
Koſten bezweckt aufgeſtellt hat

Das Hauptſtück Jhrer Verhandlungen wird wiederum die Feſt
ſtellung des Voranſchlages zum Haushaltsplan für die
Provinzial Verwaltung bilden Die damit in Verbindung
Wort Vorlagen von denen ich die wegen Erweiterung der

nſtaltsräume in Uchtſpringe wegen Umbaues der
menanſtalt in a und wegen elektriſchereleuchtung der Jrren anſtalt in Altſcherbitz erwähnen

i werden Jhre beſondere Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nehmen

Auch wegen Förderung des Kleinbahnweſens werden
Jhnen Vorſchläge gemacht werden da vie in dieſer Beziehung
bei der Tagung im Jahre 1894 gefaßten Beſchlüſſe ſich nicht als
ausreichend erwieſen haben um den Bau von Kleinbahnen wirk
ſam zu fördern
Daneben werden Sie mehrere Wahlen darunter die der

bürgerlichen Mitglieder der Ober Erſatz Kommiſſionen zu
vollziehen und über den Haushalt der Fener Socketät ſowie
verſchiedene andere beſtimmungsmäßig Jhnen zu unterbreitenden
Gegenſtände Beſchluß zu faſſen haben

Zum Schluß eine hochgeehrten Herren habe ich Jhnen
noch die freudige Miltheilung zu machen daß Seine Majeſtät
der Kaiſer und König die Gnade gehabt hat dem Provinzial
Landtag der Provinz Sachſen auf den Antrag des Herrn
Landeshauptmaunns für das neue Ständehaus das in Oel

r Bildniß Seiner Majeſtät des hochſeligen
Kalſers und Königs Friedrich III zu verleihen Auf

z Dankbarkeit für dieſen hohen Gnadenbeweis erfüllt
uns alle

Hochgeehrte Herren Mit dem Wunſche daß Jhre Be
rathungen wie bisher unſerer Provinz zum Segen gereichen
och re ich die Sitzung des XVI Provinzial Landtages
ür exöffnet

Hierauf übernahm als Alterspräſident Herr Bürgermeiſter a D
Säachſe Neuhaldensleben geb 1815 den Vorſitz mit einer An
ſprache in der er etwa folgendes ſagte J ochgeehrte Herren

ir haben in den letzten zwei Monaten Feſte gefeiert die Alle
mit Freuden erſüllt haben Feſte zur Erinnerung an die Zeiz
vor 25 Jahren wo Fürſten und Völker einig waren und ein
einiges Deutſchland erkämpften Auch wir feiern heute ein Feſt
das des ſegne in ein neues Haus Wie ſchon der Herr
Oberpräſident ſo v auch ich die Hoffnung aus daß wir
hier alle freudig arbeiten werden Und bei dieſem Einrritt
wollen wir deſſen gedenken der hochverehrt wird in Deutſchland

derer hinaus Seine Majeſtät der Kaiſer und König er
ebe hoch

Nach einem dreimaligen begeiſtert aufgenommenen Hoch wurde
die Beſchlußfähigkeit des Hauſes feſtgeſtellt Es ergab ſich daß
von den 118 Mitgliedern des Provinzlal Landtages 95 anweſend
waren das gan iſt alſo beſchlußſählg Alsdann erfolgte die
Wahl des Präſidenten An Stelle des bisherigen durch Kraukheit
am Erſcheinen verhinderten Präſidenten Fürſt zu Stolberg
Wernigerode wurde auf Vorſchlag des Geh Rathes Born
durch Zuruf Graf Waärtensle ben gewählt die Wahl zu ſeinem
Stellvertreier fiel auf Herrn Oberbürgermeiſter Schneider
Magdeburg

Präſident Graf von Wartensleben ſpricht hierauf ſelnen
Dank aus für das Vertrauen zu ihm das die auf ihn gefallene
Wahl beweiſe erklärt daß er es ſich zur Ehre anxechne dem
Landlage zu präſidiren und verpflichtet ſich alle ſeine Kräfle
einzuſeßen Er ſpricht ſein Bedanern ans über das Fernbleiben
des Fürſten zu StolbergWernigerode Gott möge ſeine Geſund
heit kräftigen damit der Fürſt der nächſten Seſſion wieder bei
wohnen könne Er bittet dem Bedauern des Landtages über die
Erkrankung des Fürſten durch ein Telegramm an dieſen Ausdruck
geben zu dürfen

Das Hans ſtimmt dem zu
Hieranf erfolgte die Wahl der vier Schriflführer Es wurden

gewählt die Herren Bürgermeiſter Sachſe von Reinefahrt
von Herzberg und Landrath Höpfner

Landeshauptmann Graf v Wintzingerode giebt
hierauf einen kurzen Abriß der Geſchichte des neuen Hanſes
Er fordert auf ſich zurückzuerinnern an die alten Ränme in
denen der Landlag ſeit 1876 getagt hätte 1889 als durch das
Alters und Jnvalidengeſetz neue Räume nöthig wurden trat
zum erſten male das Verlangen an den Provinzial Landtag heran
neue Räumlichkeiten zu beſchaffen Es war anfangs nnr ein
Anban an das alte Gebäude geplant und der Provinzial
Ausſchuß wurde ermächtigt Pläne ausarbeiten zu laſſen
bald aber zeigte ſich daß ein Anbau nicht genügen würde
und man entſchloß ſich zum Bau des neues Hauſes
Der Landtag bewilligte am 12 März die Mittel zum Ban und
die Grundſteinlegung erfolgte am 7 September 1892 im Beiſein
des Oberpräſidenten des Provinzial Ausſchuſſes der Landes
direktion des Magiſtrates der Stadtverordneten der Geiſtlichkeit
in Merſeburg c damals fehlte auch der Vorſitzende des Pro
vinzial Landtages Redner ſpricht alsdann allen die bei dem
Bau mitgeholfen haben ſeinen Dank aus Bei dem Bau ſei
mit einer einzigen Ausnahme kein Unfall vorgekommen dieſe
eine Ausnahme bedeute freilich die ſchwere Verletzung
eines Arbeiters der vom Dache fiel Der Provinzial
Ausſchuß fuhr Redner fort hätte ihm den Auftrag ge
geben dem Landtage das neue Haus zu übergeben
Er thäte das hiermit und ſpreche den Wunſch aus daß alle ſich
darin wohl fühlen und daß ihre Arbeiten geſegnet ſein
möchten Ein tiefer ſtaatserhaltender Gedanke ſei die Selbſtver
waltung die weitere Kreiſe zu gemeinnützigen Arbeiten heran
ziehe und das Gefühl der Verantwortlichkeit erſtarken laſſe Die
Beſchlüſſe die das Haus zu faſſen habe werden darauf hinzielen
Noth zu lindern und Wohiſtand zu fördern Es möge dem Hauſe
welchem gemeinnützige anvertraut ſind gelingen ſie zu
erfüllen zum Segen des Vaterlandes und zu des Herrſcherhauſes
Gedelhen Mögen die Berathungen und Beſchlüſſe allezeit geſegnet
ſein vom Geiſte der Eintracht und der Einſicht zur Förderung
des Gemeindewohls und zur Ehre Gottes So werde ein Bau
werk erſtehen gegen die Mächte des Umſturzes und auch gegen

äußere Feinde eDer Präſident nimmt hierauf das neue Heim in Empfang
und daukle auch von dieſer Stelle aus nochmals allen die zu
ſeiner Erbauung mitgeholfen haben Durch das Hoch auf Seine
Majeſtät den Kaiſer ſei den Räumen die beſte Weihe gegeben
Er hoffe daß in ihm Königstreue Pflichttreue und Ordnungsſinn
herrſchen werden

Landeshauptmann Grafvon Wintzingerodetheilt hierauf mit
daß Seine Majeſtät der Kaiſer dem Provinzial Landtage nicht
nur das Bild des Kaiſers Friedrich verliehen ſondern durch den
Geh Kabinetschef v Lucanus auch die Verleihung ſeines
eigenen Bildes in Ausſicht geſtellt habe Er bittet um
Ermächtigung den Dank des Provinzial Landtages Seiner Majeſtät
ausſprechen zu dürfen Bravvo

Es erſolgie alsdann die Wahl dreier Mitglieder in den Land
tags vorſtand Gewählt wurden die Herren Geh Rath
v Gexlach Oberbürgermeiſter Staude Halle und Landrath
von BreitenbauchZiegenrück Hierauf erfolgt die Wahl von
9 Mitgliedern zur Kommſſſions Kommiſſion Gewählt wurden
die Herren Geh Rath Born Magdeburg Graf Afſe burg
Landrath Graf v d Schulenburg Amtsrath Neubarth
Wünſchendorf Oberbürgermeiſter Stau de Halle Oberbürger
meiſter Schneider Magdeburg Stadtrath Vogtel Magde
burg von Wimpflingen Oberbürgermeiſter Werder

Der Präſident betrauert alsdann den Tod der beiden ver
ſtorbenen Mitglieder des Königl Kammerherrn und Landrath a D
von Davier und des Amtsvorſtehers Graßboff Bitterfeld
Er bittet das Haus dem Bedauern über dieſen ſchmerzlichen
Verluſt durch Erheben von den Sitzen Ausdruck zu geben
Geſchieht Hierauf folgen verſchiedene kleine Mittheilungen
Der Präſident begrüßt alsdann die neu eingetretenen Mit

glieder Zu dieſen gehört auch Stadtverordneten Vorſteher
Dittenberger Halle der jedoch am Erſcheinen für dieſen Tag
verhindert war Der Präſident giebt dann noch eine Ueberſicht
der eingegangenen Vorlagen und ſchließt nachdem noch die Wahl
der Rechnungskommiſſion erfolgt iſt die Sitzung um 3 Uhr

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Tagesordnung
Haushaltsplan 1896 Verwaltungsbericht Neubau der Hebamnien
lehranſtalt in Magdeburg elektriſche Beleuchtungsanlagen in der
Jrrenanſtalt zu Altſcherbitz Anſtaltsbauten in Uchtſpringe Ab
änderung der Regeln in der Wittwen und Waiſenverſorgungs
anſtalt Förderung des Kleinbahnweſens Genehmigung der Bei
hilfen am Elbdeichbau Lungenſeuche Zwangsimpfung Einführung
von Milzbrandentſchädigungen

h Gewerbe und Verkehr
Der Köln Volkeztg zufolge hat die Generalversammhung

des Siegerländer Robeisensyndikats die Aufhebung
der Produktionseinsehränkung beechloesen

In der am 29 Febr abgehaltenen Aufsichtsraths Sitzung der Berg
werksgesellscbhaft BHBibernia Herne wurde der Absehluss für
1895 fesigestellt Es wurde beschlossen von dem abzügheh aller
laufenden und aussergewöhnlichen Betriebsausgaben sowie der Anieibe
rinsen von 313,042 50 A verbleibenlen Rohgewinn von 3,205,030 60 M
1,400,192 64 A zu Abschreibungen auf Inventarkonto zu verwenden und
von dem Ueberreste die Vertheilung einer Dividende von 7 Proz
1804 52 Proz des Aktienkapitals von 22,40 400 00 M vorzuschlagen

Der im Januar erzielte Betriebsüberschuss beziffert sich auf 383,140 3
Der vergleichsweise hohe Ertrag entsprieht den reeht gümtigen Absaisz
verhälinissen in diesem Monat Im Februar ist als Volge des wilden
Winters und des daraus hbervorgegangenen geringeren Bedarfs an Hausbrandkohlen eine in früheren Jahren in der Rege eret in den Frühlings
monaten beobachtete Absatzbesehränkung eingetreten Indessen bei der
fortsehreitenden Besserung der Lage der Gesammtindustrie werden för
das laufende Jahr immerhin günstige Ertragsverhältnisse in Aussicht zu
nehmen sein

Auf der Tagesordnung der zum 26 März beruüfenen Haupt
versammlung der Neuen Dampferkompagunie in Stettin steht
der Antrag sut Herabsetzung des Aktienkapitals um 1 Milieu M dureb
Ermüässigung des Nominalbetrags jeder Aktie von 750 M auf 200 A

In der Hauptversammlung der Berliner Li ehorion Fabrik
vormals Voigt wurde die Dividende aut 10 Proz festgesetat und
mitgeiheilt das die Aussichten bei normalen Preisen nach Wie vor
befriedigende sind

Die Aktionäre der Vereinigten deutschen Petroleuw
wer e werden aufgefordert ihre Prioritätsaktien und abgestempoelten
Stammakitien bis zum 11 März einzureichen mit der Erklärung ob tie
Vorzugsaktien A beziehen oder zusammenlegen wollen

Zahlungseeinstell 22673 Aus Budapest wird die Insolvenz
der Manufakturwaaren Firma AMoritz Krauss sen gemeidet Die
Passiven werden mit 150 I bis 180,000 fl angegeben Die Wolltoff
Jahrik Eugenio Rezia in Aailand belindet sieh mit 325,000 Miro
Sehulden in Zahlupgsstockung und etrebt einen aussergeriehtliehen Ver
gleich mit 50 Proz an

rössto Auswahl

Bilgste Preise
Gr Klausſtr 40

am Markt



Die aviſirten

Manufactur und NModewaaren

Julius Löwinberg Halle a S
Specialität R

Große Alrxichſtraße 20 I Etage

anßerordentlich billigen Waaren
j ſind bereits in groſzen Maſſen eingetroffen und kommen nunmehr in folgenden Gruppen zum Verkauf

ä Stück 5 Pfg
extragroſ 10 Pfg

Gruppe VI
Gelegenheitskauf

Lindner Velvet
ä Meter von 50 Pfg

an

gute OQualität
n Meter 15 Pfg

Gruppe VII
Staunend billig

Grössere Posten

und Blousen
n Mtr von 50 Pfg anu

zu wollen

Satin Auguste ete
n Mitr 25 Pfg

Gruppe ſ Gruppe ſ Gruppe U Gruppe F Gruppe V
Grosse Posten Grosser Posten Grosser Posten Hochfeino Kleider Hochfeino Kleider

Scheuertücher els Kleiderkattun els Kleiderbarchent and Costums und Hostums
rüher 6 Mar Früher 10 Mark
etzt 1,50 2 Ma Jetzt 6 Mark

Gruppe V
Mehrere Tausond

einzelne Kleider
Seide für Kleider die aſterneneſten u aparteſten

Genres
Früher 12 25 Mark

Jetzt 15 Mark

e Der Verkauf findet nur in der I Etage ſtatt
Um durch ſtellen weiſen Andrang Verkaufsſtörungen zu vermeiden wird freundlichſt erſucht die vorſtehende Gruppenvertheilung der Waaren beachten

Gruppe IX Gruppe X
Grössere Posten Grosse Pogten

Confirmations Unterröcke
Kleider Schürzen etc

ſchwarz und fgrhis
ſtannend billig

für die Hälfte des regulären
Preiſes

Otto Krungſeld
Bankgeschäft

Magdeburg Breiteweg 89190
Speeialität

Gold Actienm
Vorzügliche Verbindungen mit ersten Londoner und Pariser Firmen

Directe Privat Nachrichten aus den Minen Districten Süd Afrikas unä
Australiens

Informationen und Wochenberichte gratisIlalloren Jröpſchen

D R D ang feinſter Cabiriet Likör 2P Fr Ledder eReilſtraße 1Veinhandlung und Fabrik einrie Liköre
Erhältlich in den Special Geſchäften

Mein zweiter diesjähriger großer
Transport von

S 80 Stück hochedel gezogenen

ungariſchen Geſtüts Reit und
Wagen Pſerden

eichten und ſchweren Schlages in allen Farben und Größen darunternehrere truppenfromm geritteue Reilpſerde
ſtehen unter bekannter Reellität und zu ſoldden Preiſen zum titpfe

J Rosentolch Pferdehandlung
Leipzig Uugarn

J eußere Halleſche Straße 20
c Von Montag den 2 März ſteht

R ſchon wieder ein friſcher Transport
beſter däniſcher und belgiſcher

Arbeitspferde
zu ſehr ſoliden Preiſen

bei mir zum VerkanfMeyer Salomon 2oretteenſtr

Telephon Amt I
1560

für

Möbel Linkauf
Größte Auswahl neuer

ſowie gebrauchter Möbel
jeder Art Laden u Reſtau
rations Einrichtungenu d m

nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 r

Daſelbſt werden alte Möbel mit
in Zahlung angenommen

Wert Pfat Pfautse 5

4 Bachbinderel Papier Galanterie
und Schreibmaterialien Randlung

S Kautschuk Stempel
Stempelfarben Farbepasta TintenHAliE S

er oh Strass

Gonfirmanden
Stoffe

Buckskin Reste
zu Knaben und Herren Anzügen

empfiehlt unter Preis

A Wegerich
2 Neunhäufer 2

nahe am Markt

F Gier er
Geiſtſtraße 30

Chemiſche Wäſcherei
Gardiuen Wäsche auf Von

Pilligſter Einkauf
zur Damenſchueiderei

Alerbilhgſte vezngsrrelle

Kaufmann s J inton
empftellt

u We Zei Sr 22
Original Houben s Gasöfen

mit neuem Muschelrefiektor
Höchster Nutzeſfekt

Als bester Gas Ofen
officiell anerkannt

T Xur eecht wenn mit Flrmng
Hunderte Zeungnisse

W LKeatalog franko

J G Kouben Sohn Carl
Fabrikant des Aachener Sage Ofen

Wiederverkäufer an fast allen PIlätzen

Condensirte Milch
vorzägliches

Kindernährmäettel
von jahrelanger Haltbarkeit für Haushaltungs undKlbchenzweoke sowie für Bäcker und Conditor un
entbehrlich in Blechdosen welche ohne Messer undScheere geöffnet werden empfehlen S

Dresdner Molkerei
Gebrüder Pfuncdhk

Hauptkontor Bautznerstr 79
Zu haben in allen Apotheken und Drogerlen a

65 Zablre h tieſe über günſtige t Erfolge liegen vor
e

Berliner haeros Lager

r Ulrichſtr 32
Täglich nener Beſätze

MIaarwuchs
Nach langen Verſuchen Rberdere der Oeffentlichkeit meinen

Balsam gern de Haarwuchses
Aus exotiſchen Hſanen dargeſtellt bringt derſelbe ſeit Jahren

geſchwundenes Haar wieder hervor befördert ei ſchwachem Haar das
Wachsthum beſeitigt Ausfallen und Krankheiten des Haares undSchupvensitdimo ſchon nach kurzem Gebrauch

Das Präparat iſt wohlriechend reinlich und angenehm in der An
wen rich für die n und von wohl derger eauf die Nerven ſo daß nervöſe Kopfſchmerzen meiſt balWeber Beſitzer des Centralhotels en g es

Für den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 P eiblättern und Unterhaltungsblatt
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